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RAGAILLER / HALTER / BARTEL / MÜLLER

I N F O R M A T I O N
zur Pressekonferenz mit

Mag. Roland Ragailler

Geschäftsführer sedda Polstermöbelwerke, Messebeirat
Ing. Josef Halter

Stv. Bundesgremialobmann des Einrichtungsfachhandels

Mag. Stefan Bartel

Möbeldesigner, Innenarchitekt, MHC-Beirat

Ing. Jürgen Müller

Cluster-Manager Möbel- und Holzbau-Cluster

am 20. Mai 2011 zum Thema

„Einrichtungstrends 2011 bei der möbel austria – 
Die österreichische Möbelmesse öffnet 
erstmals ihre Pforten für die breite Öffentlichkeit“

Weiterer Gesprächsteilnehmer: 
DI (FH) Werner Pamminger, MBA, Geschäftsführer Clusterland Oberösterreich GmbH
www.moebel-austria.at
www.einrichtungstrends.at
Rückfragen-Kontakt:


Mag. Bettina Krczal, Unternehmenskommunikation Clusterland Oberösterreich GmbH, Tel. 0664/88495308 
Mag. Tamara Gruber, Kommunikation Möbel- und Holzbau-Cluster, Tel. 0732/79810-5138
Kurzfassung
Heuer erstmals ein Publikumstag bei der möbel austria 
Die österreichische Möbelmesse „möbel austria 2011“ findet heuer zum zweiten Mal (nach 2009) von 19. - 22. Mai im Messegelände in Wels statt. Aussteller sind ausschließlich österreichische Möbelproduzenten, kein Handel oder Großhandel. 22 Möbelhersteller aus den Bereichen Küche, Essen, Wohnen und Schlafen zeigen auf 7.000 m² Ausstellungsfläche ihre Kompetenz und Leistungsfähigkeit. Der Messebeirat hat heuer erstmals einen Publikumstag eingeführt. Nach den Fachtagen von Donnerstag bis Samstag ist der Sonntag für den Endkonsumenten gedacht. Für die Erzeuger ist es wichtig, ein direktes Feedback vom Endverbraucher auf die neuen Kollektionen zu erhalten.
Einrichtungstrends 2011 

Wer durch die Hallen der „möbel austria“ geht, erlebt trendige Wohnwelten. Beim Material geht die Entwicklung stark in Richtung natürliche Materialien wie Holz, Leder oder Leinen. Die überwiegende Anzahl der Möbel verfügt über schlichte, einfache Formen. Diese klare Ästhetik wird durch schöne Details verfeinert, die den Möbeln ihren eigenen Charakter verleihen. Aus dem Modebereich werden gerne neue Stoffe, Motivtrends und Farben übernommen, die vor allem bei den Wohnaccessoires eine Rolle spielen. Momentan gibt es den Trend, Schlafzimmer und Bad zusammenzulegen.
MHC als Organisator der Messe
Organisator der „möbel austria“ ist, wie auch schon 2009, der Möbel- und Holzbau-Cluster (MHC) der Clusterland Oberösterreich GmbH. Der MHC ist mit 273 Partnerunternehmen das Branchennetzwerk für österreichische Möbelproduzenten und auf überbetriebliche Zusammenarbeit spezialisiert. 

Enorme Bedeutung der österreichischen Möbelindustrie
Während sich viele Wirtschaftsbereiche im letzten Jahr mit Umsatzeinbrüchen auseinander setzen mussten, schrieb die heimische Möbelindustrie positive Zahlen. Im Vergleich zum Jahr 2009 verzeichnete die Möbelproduktion in Österreich im Jahr 2010 eine Steigerung von 0,9 % bei einem Gesamtwert von 2,35 Mrd. EUR. Außerdem sind das Qualitätsbewusstsein der Konsumenten und ihr Vertrauen in Möbeln „made in austria“ gestiegen.
Mag. Roland RAGAILLER
Attraktive Leistungsschau der 

österreichischen Möbelindustrie
Nach sehr intensiven Diskussionen wurde von den Möbelproduzenten mit großer Mehrheit beschlossen, dass das Konzept der erstmaligen Durchführung der „möbel austria“ vor genau zwei Jahren weitgehend beibehalten wird. Es hat sich bewährt.

Klare Positionierung in der Messelandschaft
Aussteller sind wieder ausschließlich österreichische Möbelproduzenten, kein Handel oder Großhandel. Man wird schwer eine Möbelmesse mit klarerem Aussteller- und Produktportfolio finden als die „möbel austria“: 22 Möbelhersteller aus den Bereichen Küche, Essen, Wohnen und Schlafen zeigen auf 7.000 m² Ausstellungsfläche ihre Kompetenz und Leistungsfähigkeit.  Auch der Umzug der ewe/fm/intuo-Gruppe in einen eigenen Schauraum wird der Attraktivität der „möbel austria“ keinen großen Abbruch tun, ist sich Ragailler sicher. Es haben alle ausstellenden Firmen zugesagt, bei der „möbel austria 2011“ echte Neuheiten zu zeigen. Die Besucher erwarten also keine kurzfristig überarbeiteten Modelle, sondern die kommenden Kollektionen für die nächsten zwei Jahre.
Enorme Bedeutung von Österreichs Möbelindustrie
Während sich viele Wirtschaftsbereiche im letzten Jahr mit Umsatzeinbrüchen herumschlagen mussten, eröffneten sich der österreichischen Möbelbranche völlig neue Perspektiven. „Die vermehrte Zeit, die der Konsument zuhause verbrachte, weckte vielfach den Wunsch, die eigene Wohnsituation zu verbessern. Auch das Qualitätsbewusstsein der Konsumenten ist gestiegen und diese Tatsache spiegelt sich in den positiven Zahlen der heimischen Möbelindustrie wider“, freut sich  Roland Ragailler. Im Vergleich zum Jahr 2009 verzeichnete die Möbelproduktion in Österreich im Jahr 2010 eine Steigerung von 0,9 % bei einem Gesamtwert von 2,35 Mrd. EUR.  

Die Zukunft für die österreichische Möbelindustrie sieht Ragailler ganz klar im Miteinander von Möbelhandel und Industrie. „Der Weg der Zukunft führt sicher über die gemeinsame Entwicklung von Möbellinien, die genau den Bedürfnissen der heimischen Konsumenten entsprechen. Nur so werden Herr und Österreicher noch mehr Vertrauen zu Möbeln „made in austria“ finden“, ist Ragailler überzeugt.

Heuer erstmals ein Publikumstag
Dass in Österreich hervorragende Möbel entwickelt und produziert werden ist zwar bekannt, muss aber künftig noch konsequenter über den Möbelfachhandel dem Endkonsumenten vermittelt werden. Dazu ist die „möbel austria 2011“ die richtige Plattform für österreichische Hersteller, um Kompetenz und Leistung zu zeigen. Deshalb hat der Messebeirat heuer auch erstmals einen Publikumstag eingeführt. Nach den Fachtagen von Donnerstag bis Samstag ist der Sonntag für den Endkonsumenten gedacht. „Für uns als Erzeuger ist es wichtig, ein direktes Feedback vom Endverbraucher auf unsere neuen Kollektionen zu erhalten“, bekräftigt Ragailler die Entscheidung. 
Ing. Josef HALTER
Messe unterstützt Zusammenarbeit 
zwischen Händler und Hersteller
„Als Vertreter des Einrichtungsfachhandels begrüße ich die Initiative der österreichischen Möbelproduzenten und freue mich über das neuerliche Zustandekommen der Messe. Es ist ein klares Zeichen und ein weiterer Schritt in die richtige Richtung“, ist Josef Halter überzeugt.
Händler wollen konzentrierte Präsentation an einem Ort


Die „möbel austria“ ist eine Plattform für die Zusammenarbeit zwischen Hersteller und Handel. Gerade in wirtschaftlich turbulenten Zeiten müssen Hersteller und Händler wieder näher zusammenrücken und gemeinsam an Strategien und Lösungen arbeiten. Für den Händler und deren Mitarbeiter ist es wichtig, dass sie in möglichst kurzer Zeit einen möglichst kompakten Überblick über die Möbelbranche bekommen – die „möbel austria“ bietet dafür das optimale Umfeld.

Die Messe soll die Neuigkeiten der einzelnen Aussteller zeigen und die Möglichkeit mit Herstellern und Vertriebsmitarbeitern zu diskutieren. Wenn die Hersteller die Vertriebsschiene des Fachhandels als Partner wünschen und stärken, muss es einen Schauplatz der Ware, nämlich eine Messe mit möglichst vielen Teilnehmern geben. 

Die Messe in Wels hat den Vorteil, dass sie von der Entfernung und von der Lage her für die meisten österreichischen Fachbetriebe aber auch für Möbelhäuser aus den angrenzenden Ländern leicht erreichbar ist. Durch die Möglichkeit eines Messebesuches in konzentrierter Form ist es für Betriebe einfacher, auch Mitarbeitern die Neuigkeiten im Möbelhandel zu zeigen. Von Vorteil ist hier sicher, dass die Messe auch am Sonntag geöffnet hat. Damit besteht auch für kleine Fachhändler die Möglichkeit eines Messebesuches in der Freizeit. 

„Es wäre wichtig, in Zukunft bei dem 2-Jahres-Rhythmus zu bleiben. Vielleicht ist es auch noch möglich, eine Ausweitung der Aussteller zu erreichen“, regt Halter für die „möbel austria 2013“ an.
Mag. Stefan BARTEL
Die Wohntrends 2011 auf der möbel austria
Wohntrends entstehen oft durch Einflüsse von Architektur und Mode. Vor Jahren hat das Zusammenwachsen von Küche mit dem Essbereich begonnen, auf das Küchenproduzenten mit dem Angebot von Kochinseln und wohnlichen Küchenmodellen reagiert haben. Momentan gibt es den Trend, Schlafzimmer und Bad zusammenzulegen. Aus dem Modebereich werden gerne neue Stoffe, Motivtrends und Farben übernommen, die vor allem bei den Wohnaccessoires eine Rolle spielen. Wie daraus trendige Wohnwelten entstehen, sieht man, wenn man durch Messehalle der „möbel austria“ blickt.

Natürlichkeit und Gemütlichkeit

Beim Material geht der Trend ganz stark in Richtung „Natürliche Materialien“. Mit Holz, Leder, Wolle, Stein, Leinen oder Filz holen wir uns die Natur in die eigenen vier Wände. Natürliche Materialien sind angenehm anzugreifen und bleiben über Jahre attraktiv, vor allem, weil sie mit der Zeit eine Patina entwickeln. Ein nachgedunkeltes Massivholz mit Gebrauchsspuren oder ein über Jahre strapaziertes Leder versprühen ihren eigenen Charme und machen den Wohnraum gemütlich.

Formen und Farben

Die überwiegende Anzahl der Möbel verfügt über schlichte, einfache Formen. Diese klare Ästhetik wird durch schöne Details verfeinert, die den Möbeln ihren eigenen Charakter verleihen.

Experimente in Bezug auf die Form werden nur bei wenigen avantgardistischen Entwürfen gewagt, die gerne als Ergänzung zu den schlichten Möbeln kombiniert werden, um die Atmosphäre lebendiger zu gestalten. Bei Korpusmöbeln wird gerne Holz mit Lack kombiniert in Braun-Sand- und Cremetönen, manchmal auch in Verbindung mit erdigen Orange- und Rottönen. Diese warmen Farben verleihen den Räumen eine gemütliche Atmosphäre. 

Im Bereich Holzmöbel werden gerne Holzarten mit einem großen Flader, wie Kernbuche oder Satin-Nuss verwendet, oder auch Eiche und Nuss mit Ästen. Ob große Flader oder Äste – beide Varianten betonen die Natürlichkeit des Materials.

Bei Möbeln mit avantgardistischer Formgebung und bei Wohnaccessoires kommen oft auch kräftige Farben zum Einsatz, zum Beispiel in den Farbgruppen Aubergine / Lila / Violett oder Senfgelb / Grasgrün / Grüngelb.

Qualität und Nachhaltigkeit
Was alle Trends vereint, ist die Tatsache, dass von den Kunden Umweltfreundlichkeit und hohe Qualitätsansprüche gefordert werden. „Aufgrund der langjährigen Tradition der österreichischen Möbelindustrie und auch ihrer Vorreiterrolle in Punkto Nachhaltigkeit, sind österreichische Produzenten ausgezeichnet für diese Trends gerüstet“, ist Stefan Bartel überzeugt.

Ing. Jürgen MÜLLER
Die Organisation der „möbel austria“ 

liegt in bewährten Händen
Organisator der „möbel austria“ ist, wie auch schon 2009, der Möbel- und Holzbau-Cluster (MHC) der Clusterland Oberösterreich GmbH. Der MHC ist das Branchennetzwerk für österreichische Möbelproduzenten und auf überbetriebliche Zusammenarbeit spezialisiert.
Bedeutendstes Möbel-Projekt auf Clusterebene
Der MHC war von Beginn an maßgeblich am Zustandekommen der „möbel austria“ beteiligt. 23 Möbelproduzenten haben sich 2009 zusammengefunden und ersmals nach 10 Jahren wieder eine österreichische Möbelfachmesse ins Leben gerufen. Sämtliche Vorerhebungen sowie die gesamte Abwicklung wurden über den Cluster abgewickelt. „An diesem Vorzeigebeispiel sieht man sehr schön, wie Clusterarbeit funktioniert und was sie bewirken kann, wenn alle an einem Strang ziehen“, betont Cluster-Manager Jürgen Müller. Der Cluster als neutrale Plattform bringt Entscheidungsträger zusammen, bereitet die wichtigsten Argumente als Entscheidungsgrundlage auf und unterstützt die Kooperationsgruppe bei der Zusammenarbeit. Die „möbel austria“ ist sicher das bisher größte und für die Branche bedeutendste Projekt, das auf Clusterebene abgewickelt wurde.

Starke Kooperationskultur im MHC
Der  MHC  hat  273  Partnerunternehmen  mit  zusammen  15.829 Beschäftigten, die  einen  Umsatz  von  über  2  Mrd.  Euro  generieren. 9.912  TeilnehmerInnen haben  in  insgesamt  229  Veranstaltungen  in den vergangenen  10  Jahren das  Qualifizierungsprogramm  des  MHC zur Weiterbildung genutzt.  Die  Betriebe  sehen  den  MHC als  Projektagentur für Kooperationsprojekte im  geförderten  und  auch nicht  geförderten Bereich. „Diese  Kernkompetenz  gilt  es künftig  weiter ausbauen,  um noch  stärker  das  Kooperationsbewusstsein  bei  den Unternehmen nach dem Vorbild der möbel austria zu  entwickeln“,  so  Müller.

Daten und Fakten zur „möbel austria 2011“

Name:
„möbel austria 2011“

www.moebel-austria.at

www.einrichtungstrends.at
Datum:
19. - 22. Mai 2011

Fachtage:
Donnerstag, 19. bis Samstag, 21. Mai 2011

Publikumstag:
Sonntag, 22. Mai 2011
Veranstaltungstyp:
Präsentation der österreichischen Möbelproduzenten im Zwei-Jahres-Rhythmus

Ort:
Messe Wels, Messezentrum Ost
Halle 1, 3, 5 und 6

Ausstellungsfläche:
7.000 m2 
Aussteller:
22 österreichische Möbelhersteller

weitere Aussteller aus den Bereichen Licht, Zubehör und EDV
Veranstalter:
Clusterland Oberösterreich GmbH


Möbel- und Holzbau-Cluster


im Auftrag der ausstellenden Möbelproduzenten
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